
Arbeitssicherheit 

Aus Unfällen lernen 

Von Holzhackmaschine erfasst 

Beim Zuführen von Ästen und Sträuchern in eine Holzhackmaschine verfing 
sich der offene Handschuh eines Arbeiters an einem Ast. In der Folge wurde 
sein Arm in die laufenden Hackmesser gezogen. 

Text und Bilder: Suva, 

Abteilung Arbeitssicherheit, Luzern 

Im Auf t rag der Gemeinde bet r ieb der 
Verunfal l te zusammen mi t e inem Ge-
meindeangeste l l ten den Häckseldienst 
für Garten- und Baumabfäl le. Die bei-
den ha t ten schon mehrma ls zusam-
men gearbe i te t , waren ein e ingespie l -
tes Team und mi t der Arbe i t ver t raut . 
Der Gemeindeangestel l te brachte das 
Häckselgut zur Maschine und der Ver-
unfal l te führ te es in den Trichter ein. 
Dabei ver f ing sich völ l ig unerwar te t der 
rechte of fene Handschuh an e inem 
Astende. Der Verunfal l te konnte sich 
nicht mehr losreissen und innerhalb 
eines Bruchteils einer Sekunde war es 
passiert: Sein Arm wurde in die laufen-

Weitere Informationen: 
• Checkliste «Buschholzhacker», 

Bestell-Nr. 67155.d 
• «Kauf einer Maschine» 

(mit Checkliste), Informationsschrift, 
Bestell-Nr. 66084.d 

• «Regeln schaffen Klarheit. Erarbei-
ten und Durchsetzen von Sicher-
heits- und Verhaltensregeln in 
KMU», Bestell-Nr. 66110.d 
(Links auf www.suva.ch -» Was wo) 

Mit aufmerksamem Verhalten, regel-
mässigen Instruktionen unter den 
Mitarbeitenden, klaren Vorschriften 
und konzentriertem Arbeiten kann Un-
fällen vorgebeugt werden. Im Rahmen 
der Branchenlösung «Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz» organisiert 
JardinSuisse Weiterbildungskurse zu 
verschiedenen A rbeitssicherheits-
themen: www.jardinsuisse.ch 
(-Dienstleistungen -Arbeitssicherheit 
-Branchenlösung). 
• Informationen zur Branchenlösung 

erteilt Inge Forster, 
Tel. 034 413 80 26 (dienstags). 

Der Abstand zwischen Trichterkante und Einzugswalze muss mindestens 
150 Zentimeter betragen. Kürzere Pflanzenteile sollten auf längere Äste gelegt 
oder mit einem langen Stock zu den Einzugwalzen geführt werden. 

den Hackmesser gezogen. Bevor d ie 
Maschine abgestel l t oder der Rück-
wär tsgang geschaltet werden konnte, 
wu rde sein Arm bis zum El lbogen abge-
t rennt . 

Die Unfal labklärung ergab Folgendes: 
Das Hine inbeugen in den Einfül l tr ichter, 
um verholzte Pflanzenreste an die Ein-
zugwalzen zu br ingen, ist ein häufiger 
Bedienungsfehler. Dabei besteht die Ge-
fahr, von den Einzugswalzen erfasst zu 
werden. Dies kann vermieden werden, 
indem Pflanzenreste auf lange Äste ge-
legt oder mi t e inem langen Stock zu den 
Einzugwalzen geführ t werden. Zur kor-
rekten persönl ichen Schutzausrüstung 
gehören geschlossene Handschuhe mi t 
Abschlussbund. 

So verhindern Sie ähnliche Unfälle 
Arbei tgeber: 
Maschinen, bei denen der Abstand zwi-
schen Tr ichterkante und Einzugswalze 
wen iger als 150 cm beträgt , sind veral-
tet. Diese müssen aus Sicherhei tsgrün-
den nachgerüstet oder ersetzt werden. 

Der Abstand muss mindestens 150 cm 
betragen. 

Betriebsleiter: 
Mitarbe i tende regelmässig über den 
sicheren Umgang mi t Holzhackma-
schinen instruieren. Wicht ige Instruk-
t i ons themen sind: 
• Einrichten des Arbeitsplatzes 
• r icht iges Zuführen von Ästen und 
Pflanzenresten 
• Hi l fsmit te l be im Zuführen 
• Verhalten in Notfäl len 
• Tragen der persönl ichen Schutzaus-
rüs tungen (dazu gehören Helm, Ge-
sichtsschutz, Schutzbri l le, Gehörschutz, 
an l iegende und bequeme Warnklei-
dung, geschlossene Handschuhe mi t 
Abschlussbund, festes Schuhwerk mi t 
gr i f f igen Sohlen) 

Arbei tnehmende: 
• Weisungen der Vorgesetzten stets 
befo lgen. 
• Anwe isungen in der Betr iebsanlei-
t u n g befo lgen. 0 
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